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Tagesordnung:

Offentliche Sitzung

1 Informationen

2 Sanierungsmafinahmen Landratsamt Kronach 11/070/2018
3 Olschnitzsee Windheim 11/071/2018
4 Wohnraumkonzeption Landkreis Kronach 15/006/2018
5

Jahresrechnung 2017 - Genehmigung Uber- und auRerplanmaRiger 11/061/2018
Ausgaben gemal3 Art 60 LKrO

Unvorhergesehenes
Anfragen und Sonstiges

Landrat Klaus Loffler eréffnet um 09:00 Uhr die Sitzung des Kreistages. Er begrtif3t alle Anwe-
senden und stellt die ordnungsgeméaRe Ladung und Beschlussfahigkeit des Kreistages fest.
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Offentliche Sitzung

TOP 1 Informationen

TOP 2 Sanierungsmaf3nahmen Landratsamt Kronach

Sachverhalt:

Bezlglich des Sachverhalts wird auf die als Anlage beigefligten Sitzungsunterlagen vom
16.07.2018 (Kreistag) und 30.07.2018 (KA-Info) verwiesen.

Bindende Beschliisse wurden in diesen Sitzungen nicht gefasst.

Auf die Erstellung einer Machbarkeitsstudie laut Angebot des Architekturbiiros Helm wurde wie
in der KA-Sitzung am 30.07.2018 ausgefiuhrt aus folgenden Griinden verzichtet, weil:

o Kein belastbares Funktions- und Raumprogramm vorlag
o Keine Standardfestlegungen vorlagen
o Kein konkreter Standort bekannt war

Ahnlich wie in der Sitzung vom 16-07-2018 wiirden nur grob angesetzte Flachen mit einem

Schatzkostenpreis multipliziert. Im Hinblick auf die grundstiicksbezogenen Kosten (Grunder-
werbskosten, ErschlieBung, Grundsticksfreimachung/Abbruchkosten, Altlasten, AuRenanlagen, evtl. Tiefgarage,
geologische Verhéltnisse, etc...) mangelt es an allen nur denkbaren Grundlagen.

Eine Machbarkeitsstudie ohne diese Grundlagen bringt keinen zusatzlichen Erkenntnisgewinn.
Die Erstellung dieser Grundlagen und hierauf aufbauend die Ausarbeitung einer Machbarkeits-
studie ist bei seriéser handwerklicher Umsetzung in kurzer Zeit nicht mdglich.

An ergénzenden Unterlagen sind dieser Vorlage beigeflugt:
o Die Malinahmenbeschreibung zum Bauantrag.

o Ein Auszug aus der notariellen Urkunde 2189/79/I zum Heimfallrecht des Bestands-
gebadudes an den Freistaat Bayern im Falle der Nutzungsaufgabe als LRA. Bislang wurde
nicht ermittelt, welche finanziellen Belastungen sich im Falle einer Standortverlagerung hie-
raus ergeben wirden.

= Voraussetzung fur den Neubau eines Landratsamtes ist die Existenz eines geeigneten
Grundsticks.

= Eine Erleichterung im Hinblick auf die finanzielle Belastung wére es, wenn die Mdglichkeit
der VerdulRerung des Bestandsgeb&udes zu einem guten Preis bestiinde, womit sich die
(Mehr-?)Kosten eines Neubaus teilweise refinanzieren lie3en.
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Unsere Suche nach einem innenstadtnahen verfligharen Baugrundstiick in ausreichender Gro-
3e blieb ohne Erfolg.

o Vereinzelt wurden von Dritten aktiv genutzte, bzw. bebaute Grundstiicke ins Gespréch ge-
bracht. Die Eigentimer dieser Grundstiicke waren tber diese Vorschlage nicht informiert.
Fur sie ware mit diesem Vorschlag eine Standortverlagerung verbunden gewesen (Modell
Hagebaumarkt/Finanzfachhochschule). Diese Vorschlage wurden im Hinblick auf das Zeitfenster
und die voraussichtlich doch hohen Zusatz-Kosten nicht weiterverfolgt.

o Vor dem Hintergrund der Tatsache, dass mit dem Trend zu Urnengréabern ein sinkender
Friedhofs-Flachenbedarf einhergeht wurde sogar die Frage aufgeworfen, ob nicht durch
Umbettung von Grabern eine Teilflache des Friedhofs flr einen Behérdenneubau verwen-
det werden konnte.

Aktive Anfragen nach geeigneten Grundstiicken, bzw. nach méglichen Erwerbern und Nachnut-
zern des Bestandsgebaudes wurden von uns an folgende Adressaten gerichtet:

A.) Stadt Kronach

Die Stadt Kronach als Inhaberin der gemeindlichen Planungshoheit und Standortgemeinde
war fr uns erster Ansprechpartner in dieser Angelegenheit.

B.) Herrn Hans Rebhan, den Vorsitzenden des IHK-Gremiums Kronach.

Des Weiteren haben wir uns an Herrn Rebhan gewandt, um auszuloten ob mdglicherweise
aus dem Bereich der Wirtschaft eventuell Standorte angeboten wirden oder eine Nach-
nutzung unseres Bestandsgebaudes denkbar ware.

C.) Herrn MDL Jirgen Baumgartner

Unser Landtagsabgeordneter, Herr Jirgen Baumgartner hat in Minchen eruiert, ob einer-
seits die Nachnutzung unseres Gebaudes durch den Freistaat Bayern oder einer Verlange-
rung der Umsetzungsfrist fur die KIP-Forderung mdglich ware.

D.) Private Akteure

Punktuell wurden auch lose Gesprache mit privaten Akteuren gefihrt.

Im Endergebnis bleibt festzustellen, dass uns weder ein entsprechendes Baugrundstiick ange-
boten noch ein Nachnutzer fir das Bestandsgebaude benannt wurde. Ebenso blieb das Bemd-
hen um die Verlangerung der Umsetzungsfrist fur die KIP-Mal3nahme (Bundesmittel) ohne Erfolg.

Auch die in der KT-Sitzung vom 16.07.2018 andiskutierte Losung eines Ersatzneubaus auf dem
Bahngrundstuck wird nicht als ,Konigslosung® betrachtet. Ungeachtet der noch nicht abschlie-
Rend festgestellten baurechtlichen Zulassigkeit (Einvernehmen der Stadt Kronach) sind mit diesem
Standort erhebliche Problemstellungen verbunden.

Beispielhaft seien genannt:

- Die La&rmemissionen sowohl an der West- als auch an der Ostseite, die nur mit einem ho-
hen technischen Aufwand kompensiert werden konnen.

- Die kritische Baustellensituation zwischen Bahn und Haupterschliel3ungsstral3e, die ver-
mutlich mit hohen Sicherungs- und Baustellenkosten verbunden ist.
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-  Die Kosten fur die Neuanlage von Parkmdéglichkeiten.

- Die problematische Anbindung von Sitzungssaal und altem Bezirksamt.
- Die hohen Kosten fir den Abbruch des Bestandsgebaudes.

Zudem entspricht eine derartige AbbruchmafRnahme kaum den Grundséatzen der Nachhal-
tigkeit.

Final muss nun eine generelle Entscheidung getroffen werden, ob

- die angedachten SanierungsmafRnahmen umgesetzt
- oder ob das Projekt gestoppt und die KIP-Fordermittel an die Regierung zurtickgegeben
werden sollen.

Im Falle eines Projektstopps ware zu entscheiden ob

- die LRA-Sanierung bis auf Weiteres ruhen soll
- oder weiter die Moglichkeiten eines Neubaus geprift und geplant werden sollen

Im Falle der Weiterverfolgung eines Neubaukonzeptes ware vor dem Hintergrund der Land-
kreisagenda eine Entscheidung Uber die Priorisierung der MalRnahmen zu treffen.

- Zum Beispiel LRA vor Berufsschule oder umgekehrt
- Etc.

Im Falle der Fortsetzung der Sanierungsmafnahmen ist eine Entscheidung Gber den Mal3-
nahmen-Umfang zu treffen. Einige Aspekte:

- Errichtung eines AuRenaufzuges als Zweitaufzug

- ErschlieBung des Dachgeschosses mit dem Innenaufzug
- Innensanierung der Bliros

- Etc.,

Die Innensanierung (Prioritat 4) enthalt insbesondere Komponenten:
Umbau der Sanitarbereiche:

Hier ist ein komplettes Neukonzept fur die Raumaufteilung mit folgenden Komponenten vorge-
sehen:

Toiletten (im EG incl. einer Behindertentoilette)
- Technikraume (fiir EDV-Stockwerksverteiler und Elektroverteilung)
Kopierraume (Entfernung der Kopierer aus den Fluchtwegen)
- Kleine Teeklichen (damit kénnen ggf. zukiinftig die Waschbecken in den Biiros entfallen)

IT-Infrastruktur

- Komplette Neuvernetzung des gesamten Gebaudes (vorerst Hauptgeb&ude)
- Austausch aller Stockwerksverteiler und Verlagerung in abschliel3baren Technikraum
- Errichtung eines neuen Serverraums im Keller
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Brandschutz

Umsetzung des neu erstellten Brandschutzkonzeptes
(Anpassung an den Stand der Technik, bzw. die neuen baurechtlichen Vorschriften, zum Beispiel Rauch-
schutztiiren in den Fluren, Brandschutzdecken, zusétzliche Rauchmelder, etc....)

Sonstiges/vorbereitende Infrastrukturmafnahmen

Verlegung eines neuen Heizverteilungsnetzes in den Fluren bis zu den Blros (Vorbereitung
fur zuknftige MaZnahmen)

Verlegung von Elektroleitungen in den Fluren (innerhalb der Brandschutzdecken) bis in die Biros

Optionsmoglichkeiten

A)

B.)

C)

AulRenaufzug

Es ist geplant, die beiden Innenaufziige zu einem grof3en barrierefreien Aufzug umzubau-
en. Ohne die Schaffung eines AuRenaufzuges wirde nur noch ein Aufzug zur Verfligung
stehen. Dies mag bei Normal- und Schwachbetrieb gentgen.

Bei Wartungsarbeiten, technischen Ausfallen oder starkem Besucherverkehr stinde nur
noch eine Aufzug zur Verfligung. Wahrend der Bauphase misste fiir einige Monate kom-
plett auf einen Aufzug verzichtet werden. Angesichts der Hohe des Landratsamtsgeb&udes
ist dies im Hinblick auf Besucher und Bedienstete nicht unproblematisch.

Die Errichtung eines zweiten Aufzuges erscheint trotz der hohen Kosten von tber 400 Tsd.
Euro empfehlenswert.

Sanierung der Buros

Voraussichtlich muss wahrend der SanierungsmalRnahme das Landratsamt etagenweise
geraumt werden. Die leeren Raume bieten sich damit fir eine Innensanierung der Bliros
an.

Wichtige MalRnahmen waren hier der Einbau einer arbeitsplatzgerechten Beleuchtung,
schalldichte Tiren, elektronische Schldsser, die Erneuerung der Elektro- und IT-Installation,
neue Einbauschranke, der Austausch der Bodenbeldge sowie Malerarbeiten.

Die bislang eingebauten Waschbecken kénnten bei Schaffung von kleinen Teeklichen auf
jeder Etage weitgehend entfallen.

Genaue Kostenberechnungen liegen hier noch nicht vor. Es muss aber mit einem Kosten-
volumen von 20 Tsd. Euro je Biro gerechnet werden (incl. Heizdecke It. Buchst. C).

Einbau von Heiz-/Kuhldecken

Im sanierten alten Bezirksamt wurden an Stelle von herkémmlichen Heizkorpern neue
Heizdecken eingebaut. Die MaRnahme hat sich offensichtlich bewéhrt.

Der Einbau von Deckenheizungen ware nach Auskunft der Fachplaner auch in den Biros
des Landratsamtes sehr vorteilhaft. Es handelt sich um Flachenheizungen die nur eine
niedrige Vorlauftemperatur benétigen. Zudem kénnten die vorhandenen Heizkdrpernischen
— eine typische energetische Schwachstelle - gedammt werden.

Grundsatzlich — bei Einbau entsprechender Technik — lassen sich die Flachenheizungen
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auch in gewissen Umfang fiir Kiihlzwecke verwenden. Allerdings ist damit ein hoher zusatz-
licher Investitionsaufwand (ca. 700.000 Euro) und Betriebsaufwand (ca. 40 — 50 Tsd. Euro pro Jahr)
verbunden

D.) ErschlieBung des Dachgeschosses mit dem Innenaufzug

Die bisherigen Innenaufziige erschlieRen das Gebaude bis in die flinfte Etage. Die geplante
Dachkonstruktion ermdglicht sowohl die Schaffung einer Dachterrasse als auch die spatere
Aufstockung des Gebaudes. Im Zuge der Mal3Bhahme besteht die Option, mit dem neuen
Innenaufzug auch das Dachgeschoss barrierefrei zu erschlieRen und auf diese Weise die
Voraussetzungen fir spatere Nutzungsmoglichkeiten zu schaffen. Die Kosten - einschliel3-
lich der Schaffung eines zweiten Rettungsweges - dirften bei rund 200 Tsd. Euro liegen.

Eine spatere Nachristung ist zwar nicht vollig ausgeschlossen, aber deutlich schwieriger zu
realisieren.

Sonstiges

Aktuell bestehen noch im Fachplaner-Bereich Kapazitatsengpéasse, fur die noch keine
abschlielende Lésung gefunden wurde.

Im Falle einer Sanierung wird es Uber einen langeren Zeitraum zu erheblichen Beeintrachti-
gungen

- der Mitarbeiter (Baularm, Schmutz, Umziige, Sichtbeeintrachtigungen durch Geriistplanen vor den Fenstern,
verdichtete Unterbringung, etc..),
- des Dienstbetriebes (insbesondere interne Dienstleistungen und interne Kommunikation)

- und den Dienstleistungen fiir die Blrger (Verlagerung v. Sachgebieten in andere Liegenschatften, etc.)

kommen.

Hier gilt es das Projekt gemeinsam zu tragen und bei allen Beteiligten fiir Akzeptanz und Ver-
standnis zu werben.

Der Kreisausschuss hat sich in der Sitzung vom 17.09.2018 einstimmig fir eine Sanierung
des LRA-Gebaudes im Rahmen des KIP-Programms ausgesprochen und einen entsprechen-
den Empfehlungsbeschluss gefasst.

Beziglich der im Sachverhalt genannten Optionsmdglichkeiten wurde von einer Empfehlung -
mit der Intention diese Fragen im Gesamtgremium zu beraten -. abgesehen.

Von der Verwaltung wird zu den einzelnen Optionsmdglichkeiten wie folgt Stellung bezogen:

A.) Aulenaufzug

Das LRA weist 6 Etagen auf. Diese ohne Aufzug zu Uberwinden fallt vielen Besuchern,
aber auch dem ein oder anderen Mitarbeiter schwer. Dies gilt insbesondere flr altere Men-
schen und Personen mit gesundheitlichen Einschrankungen und Handicaps.
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Das LRA sollte aber sowohl als Dienstleistungsbehdrde, als auch als Arbeitgeber jederzeit,
d. h. auch bei hoher Frequentierung, bei Wartungsintervallen und wahrend der Umbauzeit
eine moglichst hohe Barrierefreiheit bieten.

B.) Innensanierung der Blros

Bei Sanierung der Toilettenbereiche, der Ertlichtigung der Rettungswege und der Erneue-
rung der IT-Infrastruktur muss voraussichtlich etagenweise Baufreiheit geschaffen werden.
Fur die betroffenen Mitarbeiter ist insoweit eine andere Unterbringung notwendig (Auslage-
rung in andere Gebaude, erhthte Doppelbelegung von Radumen, etc..).

Dieser Sachverhalt bietet die Gelegenheit, die 50 Jahre alten Biiros grundlegend zu sanie-
ren. Defizite bestehen insbesondere hinsichtlich der arbeitsplatzgerechten Beleuchtung und
schalldichter Turen. Zudem verlangt das Brandschutzgutachten den Einbau von Rauch-
meldern in den Biros. Daneben kénnten u. a. die verbrauchten Einbauschréanke und die
Bodenbeléage erneuert sowie eine elektronische SchlieRanlage eingebaut werden. Bei
Schaffung von kleinen Teekiichen auf jeder Etage konnten die in den Buros eingebauten
Waschbecken wohl weitgehend entfallen.

Seitens der Verwaltung wird grundsatzlich empfohlen, im Zuge der Baumaflinahmen auch
eine Innensanierung der Blros durchzufiihren.

Auf konkrete Detailfestlegungen sollte allerdings vorerst noch verzichtet werden bis in Zu-
sammenarbeit von Bauverwaltung, externen Planern, Betriebsrat und Organisationsamt ein
»Musterzimmer* erarbeitet wurde.

C.) Einbau von Heiz-/Kuhldecken

Auch diese Frage sollte vorerst zurlickgestellt und im Zuge der Planung eines Musterzim-
mers abschlielend bewertet werden.

Grundsatzlich ist hier eine Entscheidung zwischen konventionellen Heizkdrpern und einer
Flachenheizung (Deckenheizung) zu treffen. Flachenheizungen kénnten im gewissen Umfang
auch zu Kiuhlzwecken genutzt werden. Allerdings erfordert dies einen hohen finanziellen
Mehraufwand, der von einem Fachplaner wie folgt geschatzt wurde:

Kéaltemaschine: 630.000 Euro (zzgl. Planungskosten)
jahrliche Stromkosten: ca. 40.000 Euro
Wartungskosten: ?2??

Anmerkung: Die Kosten der FlAchenheizung selbst sind in diesen Betrégen noch nicht enthalten

Die Kiihldecke funktioniert in Hitzeperioden nur bei geschlossenen Fenstern, ansonsten
verpufft der Kiihleffekt (wer lasst im Sommer sein Fenster geschlossen 2??).

Bei Einbau einer Flachenheizung (mit ausreichend groR dimensionierten Zuleitungen) kann das Kal-
teaggregat auch spater nachgeristet werden.

Ein hoherer passiver Warmeschutz wird bereits mit einer Sonnenschutzverglasung und
Aul3enjalousien erreicht. Positive Effekte beziiglich des sommerlichen Warmeschutzes sind
auch durch die Dammung der obersten Geschossdecke zu erwarten. Zudem besteht die
Mdglichkeit eine Nachtauskiihlung der Flure tGber die RWA's zu erreichen.
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D.) ErschlieBung des Dachgeschosses mit dem Innenaufzug

Eine weitere Entscheidung ist dahingehend zu treffen, ob das Dachgeschoss mit dem In-
nenaufzug erschlossen werden soll.

Die ErschlieRung der Dachebene bietet dabei folgende Optionen:

a.) Aufstockung (falls unsere Nachbarn zu einem spéateren Zeitpunkt ihre Zustimmung erteilen)
Im Zuge einer Aufstockung kénnte Raumprobleme geldst, bzw. eine Raumreserve
geschaffen werden.

b.) Dachterrasse

Eine Dachterrasse ist flr den Dienstbetrieb zwar nicht erforderlich. Gleichwohl kénnte
damit eine Ortlichkeit mit besonderem Flair (Panoramablick zur Altstadt und Festung)
sowohl fiir das Personal, als auch fur bestimmte Anlasse geschaffen werden.

Kein ,Must-have“ aber vielleicht ein ,Nice-to- have*
Baukosten:

Laut Architekt wohl ca. 200 Tsd. Euro (mit 2. Rettungsweg)

Landrat Loffler fasst eingangs zusammen, dass es zum Thema Landratsamt in den letzten Mo-
naten bereits mehrmals intensive Diskussionen bzgl. einer Sanierung oder eines alternativen
Neubaus gab. In der letzten Sitzung des Kreisausschusses wurde ein einstimmiger Empfeh-
lungsbeschluss zur Weiterfihrung der Sanierungsmaf3nahmen gefasst.

Glnther Daum erlautert den oben genannten Sachverhalt sowie die historische Entwicklung der
Angelegenheit und fuhrt nochmals aus weshalb die Planung und Durchfiihrung eines Ersatz-
neubaus nicht mehr weiter verfolgt wird. Er legt die einzelnen Mal3nahmen dar, die heute be-
schlossen werden missen. Vor allem mit Hinblick auf die KIP-F6rderung drangt nun die Zeit, da
die Mittel bis Ende 2019 verbraucht sein missen.

Des Weiteren teilt er mit, dass es aktuell Probleme mit den Fachplanerkapazitaten gibt, die zu
Verzégerungen bei den Prioritaten 4-6 fihren werden. Er pladiert dafiir, dass heute ein Be-
schluss gefasst wird, der anschliel3end gemeinsam getragen wird. Vor allem mit Hinblick auf die
damit einhergehenden Beeintrachtigungen auf Mitarbeiter, den internen Dienstbetrieb, Birger
und Verkehr.

Erganzend fugt Herr Landrat hinzu, dass die Innensanierung der Bliros aus seiner Sicht nétig
sei und es um den Aul3enaufzug keine Diskussionen geben sollte, besonders mit Sicht auf die
Barrierefreiheit.

Aus dem Gremium werden die MaBhahmen Auf3enaufzug und Burosanierung durchwegs be-
furwortet. Ersteres konne mit Sicht auf den Alterswandel, aber auch unter dem Aspekt der Fa-
milienfreundlichkeit nicht weggedacht werden. Durch Letzteres sollen adaquate Arbeitsbedin-
gungen fur die Mitarbeiter des Landratsamtes geschaffen werden.

Auch die Ruckstellung der Frage der Klimatisierung bzw. der Heizkdrperausstattung wird vom
Kreistag als sinnvoll erachtet. Hier sollte gut Gberdacht werden welche Lésung am besten ge-
eignet und zweckmaRig ist, gerade in Zeiten des Klimawandels.

Die ErschlieBung des Dachgeschosses mit dem Innenaufzug wird kontrovers diskutiert. Die
SPD-Fraktion erachtet diese zuséatzliche MalRnahme nicht fur nétig. Von anderen Seiten wird fur
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eine Ausfihrung eingetreten, da sich hierdurch Méglichkeiten fur die Zukunft ergeben kénnten
(Aufstockung, Dachterrasse...).

Bei der Beschlussfassung befindet sich Kreisrat Hans Pietz nicht im Raum.

Beschluss:

Der Kreistag beschliel3t:

Die Sanierungsmafinahmen am LRA-Gebaude im Rahmen des KIP-Programms weiter
fortzuflihren (Fenster/Fassade, Dach).

1) Im Zusammenhang mit diesen Malinahmen ein weiteres Sanierungspaket mit folgenden
Hauptbausteinen umzusetzen:
- Sanierung und Neustrukturierung der Sanitérbereiche im Hauptbau mit Schaffung ei-
nes Technikraumes, eines Kopierraumes und einer Teekiiche auf jeder Etage
- Erneuerung der IT-Vernetzung mit Schaffung eines neuen Serverraumes im KG
- Umsetzung des neu erstellten Brandschutzkonzeptes
- Schaffung eines barrierefreien Aufzuges im Treppenhaus des LRA-Gebaudes
- Vorbereitende Malinahmen fir die Erneuerung der Elektro- und Heizleitungs-
Infrastruktur (neue Leitungs- und Trassenverlegung in den Géngen bis in die Biiros)
ungeandert beschlossen Ja 34 Nein 0 Anwesend 34 Befangen O
2.) Die Errichtung eines AulRenaufzuges.
ungeandert beschlossen Ja 34 Nein 0 Anwesend 34 Befangen O
3.) Die vorgenannten Sanierungs-MafRnahmen bedingen voraussichtlich eine etagenweise
Raumung des Landratsamtes.
Vor diesem Hintergrund wird deshalb auch die zeitgleiche Innensanierung der Biro-
bereiche mit folgenden Komponenten beschlossen:
- Neue arbeitsplatzgerechte Beleuchtung
- Schalldichte Tiren entsprechend den Brandschutzanforderungen
- Erneuerung der Einbauschranke
- Bodenbelage
- Malerarbeiten
- Einbau einer elektronischen SchlieRanlage
- Erneuerung der IT-/Elektroinstallation in den Biros
(Ruckbau fast aller Waschbecken in den Biiros)
Uber den konkreten Sanierungsumfang wird nach der Planung eines Musterzimmers ab-
schliel3end entschieden.
ungeandert beschlossen Ja 34 Nein 0 Anwesend 34 Befangen O

Sitzung des Kreistages vom 29.10.2018 Seite 11 von 19



4.) Die Frage der Heizkdrperausfiihrung (konventionell, Flachenheizung, Kiinidecke) wird vorerst
zurlickgestellt. Die Entscheidung wird im Zusammenhang mit den Festlegungen zum
Musterzimmer getroffen.

ungeandert beschlossen Ja 34 Nein 0 Anwesend 34 Befangen O

5.) Der Innenaufzug wird bis auf die Dachebene (6. Obergeschoss) hochgefuhrt.

ungeandert beschlossen Ja 23 Nein 11 Anwesend 34 Befangen 0

6.) Den Kreisgremien ist bekannt, dass auf Grund eines Kapazitatsengpasses bei den Fach-
planerleistungen vorerst mit den Maflinahmen des KIP-Programms begonnen wird:

- Sanierung Fenster/Fassade
- Sanierung Dach
- Sanierung Aufzlge

Die Innensanierungen (Toilettenbereiche, Technikraume, Gangbereiche, Biiros) werden etwas zeit-
versetzt in Angriff genommen.

ungeandert beschlossen Ja 34 Nein 0 Anwesend 34 Befangen O

7.) Den Kreisgremien ist weiterhin bekannt, dass die angedachten Sanierungen tber einen
lAngeren Zeitraum mit erheblichen Beeintrachtigungen fir

- die Mitarbeiter (Bauldarm, Schmutz, Umziige, Sichtbeeintrachtigungen durch Geriistplanen vor den
Fenstern, verdichtete Unterbringung, etc..),
- den Dienstbetrieb (insbesondere interne Dienstleistungen und interne Kommunikation)

- und den Dienstleistungen fiir die Birger (verlagerung v. Sachgebieten in andere Liegenschaf-
ten, etc.)

verbunden sind.

ungeandert beschlossen Ja 34 Nein 0 Anwesend 34 Befangen O
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TOP 3 Olschnitzsee Windheim

Sachverhalt:

Beim Projekt Olschnitzsee liegt aktuell folgender Sachstand vor:

o Erstellung einer Konzeptstudie abgeschlossen
o  Grunderwerb abgeschlossen
(Erweiterung Liegewiese)
o Grunderwerb abgeschlossen
(Bedarfsparkplatz)
o Planung Wasserversorgung LPh 3 abgeschlossen
(auf Seegrundstiick)
o Planung Abwasserversorgung LPh 3 abgeschlossen
(Abwasserpumpwerk, Kanal Seegrundstiick, Ver- und Entsorgungsstation auf Seegrundstiick)
o Planung Abwasserkanal freie Strecke Windheim LPh 3 abgeschlossen (von FWO)
o Grunderwerb Erweiterungsflachen Notarvertrag zu 97 % verhandelt
(Erweiterung Parkplatz, Zugangsweg)
o Bauleitplanungsverfahren In Ausflhrung (Gd. Steinb./W)
o Forderantrag mit 8 Modulbausteinen eingereicht

Das Finanzvolumen unseres Forderantrages belauft sich auf 2,88 Mio. Euro und gliedert sich
wie folgt auf:

- Grunderwerb 60 Tsd. Euro nicht férderfahig
- Freianlagen/Verkehrsanlagen, Sanitdrgebaude 1.871 Tsd. Euro forder-
fahig
Wasser- und Abwasseranlagen auf Seegrundsttick 564 Tsd. Euro forderfahig
- Abwasseranlagen (freie Strecke Windheim) 381 Tsd. Euro nicht forderfahig
o Gesamtvolumen: 2.876 Tsd. Euro

Antragsgemald unter Zugrundelegung eines Fordersatzes von 70 % wirde sich die Finanzie-
rung wie folgt darstellen:

- Eigenfinanzierungsanteil Landkreis Kronach 1.200 Tsd. Euro 41,7 %
- Fordermittel 1.676 Tsd. Euro 58,3 %

Wegen der nédheren Antragsdetails wird auf die beigefiigten Anlagen (Projektbeschreibung,
Planskizze, Finanzierungsplan, Kostenzusammenstellung) verwiesen.

Derzeit wird — nach interner Vorabstimmung der Regierung mit dem Wirtschaftsministerium —

unser Forderantrag bei der Regierung von Oberfranken gepruft. Bislang ist weder ein Forder-
bescheid erlassen noch der vorzeitige Mal3nahmenbeginn bewilligt.
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Gleichwohl bedarf es zeitnah eines Durchfihrungsbeschlusses.

Begriindet ist dies damit, dass die FWO eine Fernwasserleitung vom Rennsteig nach Wind-
heim verlegt. In diesem Rohrgraben soll zur Hebung von Synergieeffekten auch die Abwas-
serleitung mit verlegt werden. Dies bedeutet, dass die FWO im Rahmen eines einheitlichen
Vergabeverfahrens auch unseren Abwasserkanal mit ausschreiben musste.

Die Einleitung dieses Ausschreibungsverfahrens ist fir Ende 2012 (Ende November/ Anfang De-
zember) vorgesehen. Fir die Erstellung der finalen Werkplanung und des gemeinsamen Leis-
tungsverzeichnisses wird nattrlich auch eine gewisse Vorlaufzeit bendtigt.

Nachdem noch kein endgultiger Forderbescheid vorliegt ist es angezeigt, den Durchfihrungs-
beschluss mit einem Vorbehalt zu versehen.

Kreiskammerer Gunther Daum gibt einen aktuellen Sachstandsbericht zum Projekt Olschnitz-
see ab. Er legt die Finanzsituation unter Berlicksichtigung der eingeplanten Férdermittel dar
und weist darauf hin, dass der Beschluss mit einem Vorbehalt versehen ist, da noch kein end-
gultiger Forderbescheid vorliegt.

Landrat Loffler spricht ein Dankeschon an Altlandrat und Vorsitzenden der FWO Heinz Kéhler
und an Thomas Loffler (Blrgermeister Steinbach a. Wald) fur deren Unterstiitzung aus. Der
Ausbau des Freizeitsees wird die Attraktivitdt unseres Landkreises seiner Ansicht nach weiter
starken.

Thomas Loffler erwidert darauf, dass sich vor allem im zurtickliegenden Sommer gezeigt ha-
be, welche Anziehungskraft der Olschnitzsee bereits hat. Die Modernisierung ist dringend no-
tig um dies weiter zu festigen und er zeigte sich dankbar dartiber, dass sich der Landkreis
Kronach in dieser Angelegenheit so tatkraftig einbringt.

SPD-Fraktionsvorsitzender Richard Rauh wirft einen Blick auf die enorme Kostenentwicklung,
kommt aber zu dem Schluss, dass das Projekt dies wert sei, da es ein starkes Signal fur die
Region darstellt.

Auf Nachfrage von Peter Ebertsch (CSU) teilt Glnther Daum mit, dass der Liegebereich am
rechten Ufer nicht erweitert bzw. ausgebaut werden kann, da der Staatsforst hiergegen Ein-
wande vorgebracht hat.

Aus mehreren Seiten des Gremiums wird der Wunsch geé&ul3ert parallel auch ein entspre-

chendes Vermarktungskonzept fiir den Freizeitsee zu erstellen, damit das vorhandene Ange-
bot auch reichlich genutzt wird.
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» Beschluss:
Der Kreistag beschliel3t:

1.) Die Umsetzung von MaRnahmen zur Attraktivitatssteigerung des Olschnitzsees und des-
sen Umfeld entsprechend dem Forderantrag vom 27.08.2018 (vergl. Anlage 1 — Projektbeschrei-
bung).

2.) Die Umsetzung der Maf3nahme steht unter dem Vorbehalt einer auskémmlichen staatli-
chen Foérderung.

Fur den Fall einer signifikanten Abweichung von dem als Anlage 2 beigefligten Finanzie-
rungsplan wird der Landrat beauftragt und erméachtigt in Abstimmung mit den Fraktions-
vorsitzenden Uber eine Projekteinstellung zu entscheiden.

3.) Die Verwaltung wird beauftragt und ermdachtigt auf der Basis der vorgenannten Ziffern 1
und 2 alle zur Umsetzung des Projektes notwendigen Malinahmen zu ergreifen. Dies um-
fasst auch den Abschluss vertraglicher Regelungen mit betroffenen Grundstiicksnachbarn
und Konzeptmodifikationen in geringem Umfang.

ungeandert beschlossen Ja 35 Nein 0 Anwesend 35 Befangen O

TOP 4 Wohnraumkonzeption Landkreis Kronach

Gabriele Riedel (Zukunftscoach Landkreis Kronach) stellt anhand einer Prasentation die Eckda-
ten des Wohnungsmarktes im Landkreis Kronach vor. Laut diesen Zahlen ist der Markt auf den
ersten Blick gedeckt, allerdings entspricht der vorhandene Wohnraum nicht immer den qualitati-
ven Anspriichen der Nachfrager.

Sie fuhrt aus, dass bereits geniigend statistische Daten zur Verfugung stehen, auf die zuriick-
gegriffen werden kann, weshalb keine Umfrage notig sei. Des Weiteren stellt Sie die verschie-
denen Inhalte der geplanten Wohnraumbedarfsanalyse vor und berichtet, dass hierfur ein Auf-
trag an das Berliner Institut ,empirica“ vergeben wurde, da dies nicht durch die Verwaltung ge-
stemmt werden kann.

AbschlieRend gibt Sie einen Uberblick tiber den Zeitplan, nach dem im Februar 2019 eine Aus-
wertung der Ergebnisse stattfinden kann wonach Handlungsempfehlungen erarbeitet werden.
AnschlieRend wird wieder eine Vorstellung in den Kreisgremien stattfinden.

Landrat Léffler informiert darliber, dass die Analyse zu 80% aus den Mitteln des Regionalma-
nagements gefdrdert wird, wodurch sich fur den Landkreis ein Eigenteil von ca. 5.000 EUR
ergibt.

Die Durchfiihrung der Wohnraumanalyse wird vom gesamten Gremium positiv aufgenommen.
Es wird allerdings mehrfach nachgehakt was mit den Erkenntnissen passieren soll bzw. wie die
Zielsetzung aussieht. Lt. Landrat Loffler soll auf diese Daten aufgebaut werden und gemeinsam
mit den Kommunen eine Leitlinie fir den Landkreis Kronach erarbeitet und anschlielend pas-
sende Initiativen ergriffen werden.
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VVon mehreren Fraktionen wird es fur wichtig erachtet, dass vorhandene Leerstédnde in den In-
nenraumen wieder gefillt werden und eine gemeindelbergreifende Denkweise zu erreichen. In
diesem Zusammenhang wird auch darum gebeten die Betrachtung auf die kommunale Ebene
herunterzubrechen, da verschiedene Ausgangslagen vorliegen.

Des Weiteren wird angeregt, die Wohnraumkonzeption mit dem Seniorenpolitischen Gesamt-
konzept und dem Strukturentwicklungskonzept zu vernetzen, was It. Landrat Loffler der Fall sein
wird.

Es werden ferner die Wiinsche geaulRert auch an bezahlbaren Wohnraum zu denken, auf die

Industrie zuzugehen um evtl. wieder Werkswohnung zu errichten, den sozialen Wohnungsbau
nicht au3er Acht zu lassen und etwaige Férdermdglichkeiten auszuloten.

zur Kenntnis genommen

TOP 5 Jahresrechnung 2017 - Genehmigung Uber- und auRerplanmafiger Ausgaben
geman Art 60 LKrO

Sachverhalt:

Im Jahr 2017 sind tber- und auf3erplanméRige Ausgaben wie folgt angefallen:

Uber-, bzw. auBerplanmaRige Ausgaben Verw.-HH | Verm.-HH | Gesamt
(gesamt) 755.972 i 188.205 944.176
Davon entfallen:
Genehmigte Uber-j/auBerplanmanige Ausgaben
Auslagen Bauordnungsrecht (Statiken, etc =>HH-Stelle 0.6131.6550), 198.340
die den Bauw erbern wieder in voller Hohe verrechnet w erden. ’
Aufw endungen fir Berufsintegrationsklassen, die dem Landkreis vom 17.493
Freistaat ersetzt w erden. ’
Den Ausgaben fir das Kobe-Projekt burgerschaftliches Engagement 12.000
standen um 12.000 Euro erhohte Ennahmen gegenuber ’
Fiktive kalk. Kosten fur die Atemschutzanlage (alt) denen eine 10.000 257.039
entsprechende Gegenbuchung gegeniiberstand. :
Lfd. kalkulatorische Kosten "Abfallw irtschaft" die vollstandig aus den 9 465
Gebuhreneinnahmen refinanziert w erden. :
Den erhéhten Umlageausgaben an den Naturpark Frankenwald 7344
standen entsprechend erhéhte Einnahmen gegenuber (PK-Erstattungen) ’
Wéarmekostenanteil KKR (unter anderer HH-Stelle im Hplan veranschlagt) 2.397
Sonstige iiberplanmé&Rige Ausgaben Vw-Haushalt 498.933
Genehmigte Uberplanméflige Ausgaben
Mehrausgaben im Bereich "Abfallwirtschaft" (WSH Wallenfels) die e
- . . ) . 48.173
vollstandig aus den Gebuhreneinnahmen refinanziert w erden.

|BereinigteUber-/auBerpIanméBigeAusgaben: || 498.933 | 140.032 {C 638.965 >

|zu Genehmigen | 755.011.94] 188.20455]  944.176.49)
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Von den Haushaltsiiberschreitungen in Hohe von 0,94 Mio. Euro besteht fur mehr als 305 Tsd.
Euro eine direkte Gegenfinanzierung. Die ,bereinigten® echten Giberplanmafigen Ausgaben
belaufen sich damit auf rund 638 Tsd. Euro.

Die nominal hochsten Haushalts-Uberschreitungen entstanden in folgenden Bereichen:

» Im Verwaltungshaushalt

o Ausgaben Bau-Unterhalt 318.694 Euro

- 126.500 Euro entfielen auf die Ertiichtigung der Bauhof-AuRRenstelle Ludwigsstadt
fur die VergroRerung des Werkstatt-Tores sowie den Sanierung von Nebenraumen
und Garagen. Fur die Garagensanierung erfolgt eine Teilrefinanzierung durch Kos-
ten-beteiligungen des BRK und der Stadt Ludwigsstadt in Héhe von insgesamt 30
Tsd. Euro. Alternativ hatten die Ausgaben auch auf vorhandene Haushaltsstellen im
Vermogens-Haushalt verbucht werden kdénnen.

- Inder RS I wurden u. a. rund 38 Tsd. Euro fir die Aufrechterhaltung des Schwimm-
badbetriebes und 23 Tsd. Euro fir die Sanierung der Sprinkleranlage (Trennung von der
Trinkwasserleitung und Einbau einer Druckhalteanlage) aufgewandt.

- Beim Kaspar-ZeulR-Gymnasium fielen ca. 15 Tsd. Euro im Turnhallenbereich (u. a.
zur Schaffung Fluchttliren), 12 Tsd. Euro fiur die Sanierung der Laufbahn und rund 28
Tsd. € fur die Schaffung eines Schileraufenthaltsbereichs auf dem Sportgelande an.

- Am Schulzentrum (vw-Kostenumlage) wurden im Turnhallenbereich fir sicher-
heitsrelevante MaRnahmen (TH-Boden, Reckstangen, Tribiine) rund 30 Tsd. Euro und fir
eine Dachreparatur ca. 15 Tsd. Euro aufgewendet.

Die Ausgaben fiir den Gebaude-Unterhalt sind in einem gegenseitigen Deckungsring
zusammengefasst. Auf Grund von Mittelverschiebungen innerhalb dieses Rings werden
die Uberplanmafigen Ausgaben teilweise abweichenden Haushaltsstellen zugeordnet.

o Auslagen Bauamt 198.340 Euro
(=Ausgaben werden zu 100 % verrechnet)

o Gastschulbeitrage 63.007 Euro
Die Ausgaben der anderen Sachaufwandstrager sind nicht bekannt und insoweit schwer zu kalkulieren. Zu-
dem kénnen im Zuge ausstehender Spitzabrechnungen noch Anderungen eintreten.

o Zuschusse FOS 50.000 Euro

Ruckstellung — ein Mittelabfluss ist noch nicht erfolgt

o Bulromaterial Auslanderamt 25.140 Euro

Keine eigene Haushaltsstelle gebildet. Insgesamt wurden die Aufwendungen fur Burobedarf (Gr.-Ziff.: 6500)
nur um 2.217 Euro Uberschritten.

» Im Vermégenshaushalt

o Ausbau OD KC 28 (steinberg) 60.113 Euro
Die abschlieRende Abrechnung mit der Gemeinde Wilhelmsthal steht noch aus.

o Beschaffungen Bauhof 60.038 Euro
48.400 Euro entfielen auf die Anschaffung eines Streuers, der zur Sicherstellung des Winterdienstes erfor-
derlich war (dringliche Anordnung vo. 12.11.2017). Weitere Mehrausgaben entstanden durch den Austausch
des Radladers in Ludwigsstadt. Dieser war notwendig, weil anstehende Reparaturkosten den Restwert des
Altfahrzeuges deutlich tberstiegen.
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o Ausbau Wertstoffhof Wallenfels 48.173 Euro

Die Mehrausgaben werden im vollen Umfang refinanziert.

Die Uber- und auRerplanmafigen Ausgaben konnten sowohl durch Mehreinnahmen, als auch
durch Minderausgaben abgedeckt werden.

Die in der Anlage 1 aufgelisteten Haushaltsiiberschreitungen 2017 von insgesamt

Verwaltungshaushalt 557.632,40 Euro
Vermoégenshaushalt 188.204.55 Euro

745.836,95 Euro

sind vom Kreisausschuss zu genehmigen.

Die Haushalts-Uberschreitungen deren Genehmigung in die Zustandigkeit des Kreistages fallt
sind in der Anlage 2 aufgelistet.

Verwaltungshaushalt 198.339,54 Euro
Vermogenshaushalt 0,00 Euro

198.339,54 Euro

Der Kreisausschuss hat in der Sitzung vom 17.09.2018 die in der Anlage 1 genannten Haus-
haltstiberschreitungen genehmigt und dem Kreistag die Genehmigung der in Anlage 2 genann-
ten Mehrausgaben empfohlen.

Kreiskammerer Gunther Daum fihrt alle nennenswerten Haushaltsiiberschreitungen aus. Hier-
Zu gibt es vom Gremium keinerlei Rickfragen.

Bei der Beschlussfassung befindet sich Kreisratin Gabriele Weber nicht im Raum.

Beschluss:

Die in der Anlage 2 aufgelisteten Haushaltstiberschreitungen 2017 von insgesamt

Verwaltungshaushalt 198.339,54 Euro
Vermogenshaushalt 0,00 Euro

198.339,54 Euro

sind unabweisbar und werden gemaf Art. 60 Abs. 1 LKrO durch den Kreistag genehmigt

ungeandert beschlossen Ja 34 Nein 0 Anwesend O Befangen O
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TOP 6 Unvorhergesehenes

TOP 7 Anfragen und Sonstiges

Unter TOP 7 bedankt sich Landrat Loffler beim Gremium fir die Zusammenarbeit und das Ver-
standnis, da die Sitzung in der Ferienzeit stattfindet. Die nachsten Sitzungen finden am 19. No-
vember — Kreisausschuss — und am 10. Dezember — Kreistag — statt. Hier wird hauptséachlich
das Thema Nahverkehrsplan behandelt.

Um 10:40 Uhr schliel3t Landrat Klaus Loffler die Sitzung des Kreistages.

Klaus Loffler Natalie Mausbacher
Landrat Schriftfiihrer/in

Sitzung des Kreistages vom 29.10.2018 Seite 19 von 19



	FLD_sitextg
	FLD_SIDAT
	Anwesenheit
	BM_Text3
	SMC_BM_SNFUNK
	Entschuldigt
	Text
	Vorlage
	Tagesordnung
	BM_Text4
	Sachverhalt
	Betreff
	Nummer
	Wortprotokoll
	Beschluß
	BeschlussK
	AbstimmungK
	Abstimmungsergebnis
	Zu

